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Französische Ferienfreizeit
fand zum sechsten Mal statt

Französischer Zirkus mit 45 Kindern und 20 Betreuern im Pöntertal bei Andernach

Region. Kinder und Erwachse-
ne müssen nicht weit reisen,
um ein großes Stück Frankreich
erleben zu dürfen.
Auf dem Dammhof im Pöntertal
bei Andernach fand nunmehr
zum sechsten Mal die französi-
sche Ferienwoche „semaine
française“ mit dem „Club fran-
çais - Paul et Pauline e.V.“ statt.
Kinder aus den Stadtgebieten
Sinzig, Remagen, Bad Breisig,
Bad Neuenahr, Ahrweiler, An-
dernach und Mayen nutzten ih-
re Ferienfreizeit, um mit Spaß
und auf spielerische Weise ihre
Französischkenntnisse zu ver-
bessern oder sogar Französisch
neu zu lernen.
Das Motto der Initiatorin Cendri-
ne Farjot-Schmidt, die gleich-
zeitig französische Mutter-
sprachlerin und Erzieherin ist,
lautete in diesem Jahr „Cirque
nature“. Sie ist der festen Über-
zeugung, dass bei der Kommu-
nikation nicht die Sprachen das
Problem sind, sondern die
Sprachbarrieren.
Daher hat sie sich selbst zum
Ziel gemacht, dass schon Kin-
der ab drei Jahren auf natürli-
che Weise der französischen
Sprache und Kultur begegnen
sollen.
Ein Team von 20 Dozenten,
Künstlern, Pädagogen, davon
15 französische Muttersprach-
ler, boten den angemeldeten 45
Kindern im Alter von drei bis 14
Jahren ganztags und einmal mit
Übernachtung und der obligato-
rischen Nachtwanderung ein
besonderes Programm.

Akrobatik und
traditionelle Zirkuskunst

Der Cirque nature war kein Zir-
kus, wie ihn jeder kennt. Hier
lag die große Herausforderung
darin, Zirkuspädagogik und Na-
turpädagogik mit der französi-
schen Sprachvermittlung zu
verbinden. Farjot-Schmidt
schreibt ihr Drehbuch jedes

Jahr zu ihrem Motto höchst per-
sönlich. Nach einem Schnup-
pertag durften die Kinder der
diesjährigen französischen Wo-
che verschiedene Disziplinen
des Zirkus erproben, bevor sie
sich in der Zauberwelt des Zir-
kus ihre persönliche Rolle wähl-
ten. In den Trainingspausen bot
das große Naturgelände rund
um den Dammhof genügend

Freispiel am Bach oder im
Wald. Zusammen inszenieren,
gemeinsam spielen, experimen-
tieren, sich bewegen, trainieren,
Französisch miterleben und viel
Spaß haben - das kam gleich-
sam bei Pädagogen und den
Kindern gut an. Eine Aufführung
am Ende der Woche zeigte den
frankophilen Zuschauern dann
sowohl traditionelle Zirkuskunst

als auch Akrobatik, aber auch
Körpertheater, Mimik, Clowne-
rie, Trapezkunst, Jonglage,
Tanz und Gesang. Die das Pro-
gramm umrahmende Geschich-
te handelte von den beiden
Handpuppen und Club-Wahrzei-
chen Paul und Pauline, die von
den beiden Darstellerinnen
Svea und Julia gespielt wurden.
Diese wollten mit ihren Freun-
den des Zauberwaldes als Ge-
burtstagsüberraschung des klei-
nen Drachens eine Zirkusvor-
stellung geben. Das Bühnenbild
war von den Kindern entworfen
und unter der Leitung einer pro-
fessionellen Künstlerin umge-
setzt worden. Zwei Musiker aus
Frankreich, Roger Farjot und
Daniel Vacheresse, untermalten
die aufregenden Zirkusge-
schichten mit 13 Liedern. Der
Applaus nach der Aufführung
war überwältigend. Bis in die
Nacht gab es Kulinarisches aus
Frankreich und Deutschland,
um die bestehenden Freund-
schaften des Club français aus-
giebig feiern zu können. Infor-
mationen zu den französischen
Aktivitäten des Clubs gibt es
unter www.club-francais.de. Für
Kinder aus Sinzig, Remagen
oder Bad Breisig bietet das Sin-
ziger Unternehmen De Ge Al in
der Bachovenstraße, nur weni-
ge Meter vom Kirchplatz ent-
fernt, Fahrgemeinschaften an.
Hier werden Buchungen eben-
falls entgegengenommen, Tel.
(0 26 42) 3 08 28 18, E-Mail: in-
fo@degeal.com.

Französisch erleben: Der Club français begeisterte bei der Aufführung „Cirque nature“ Deutsche und Franzosen
gleichermaßen. Foto: privat
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